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1 7. NOV. 195? 
Üb erfinanzdi rektion Hamburg 

953/38 - F, Au s w. 
Dr . Ho. 

Hamburg , den l 3 . Ho v . l 9 5 2 

An 

BV 43 Reg . 
-------------

Betr: RE-Sache Margarethe Kahn , geb . Ascher, 
früher Hamburg 2o, Eppendorferlandstr . 42 

Bezug: Dort . Schr . v . 6 . 11 . 52 - K 35 - BV - 43 Reg . 

Über Pe r s onalien und Ver mögensver häl t ni s se 
s .Ku rzberi ch t vom 28. 9 .1949. 

.. Lau t Ablieferungsb esch e i n i gung Nr.1500 der 
Offentl.Ankaufsstelle Bä ckerbreitergang vom 24.3.1939 4' 
wurd en nachst eh ende Ge g enstände abgeliefert : ✓ 

.A f _ ' A A 'r, _ 

';/ .. ~~ /,. - "'~•.:=. / / 
Broschen ~~ ~ - ~-

Goldsachen: 
IJ,u... '.,/ ).,~ - --- -=,' Ringe .J - ✓ 

Tuchnadel "' /,. ;T'./; - ....,. 
schadh.Kettenarmband mit zus.Perlen, 

farbigen bteinen u.Brillanten 
= zus. 19 g 

1 tls.gold.Medaillon ---
Der Ankaufserlös betrug brutto RM 40.-­

netto RM 36.--

Ausser über versilbertef Gegenstände• liegt hier 
ein Taxa t über eine grössere Anzahl Silbergegenstände lt. 
Anlage vor. Ob eine Ausfuhrgenehmigung hinsichtlich 
dieser Sachen erteilt wurde, ist aus der Akte nicht zu 
entnehmen. Es wurde lediglich, soweit hier bekannt, die 
Mitnab.megenehmigung für eine Anzahl unechter und teilweise 
wertloser Gegenstände ermittelt. 

Folgende Gegenstände aus Edelmetall durften mit 
Genehmigung der Devisenstelle vom 28.3.40 mitgenommen 
werden: 

1 Brennschere, vorne Stahl, 
3 Manicureteile 
4 dto. 
2 Bürstenbeschläge 
1 Schuhknöpfer 
1 Nagelpolierer 
1 Schuhanzieher 
1 Flacon m.Silber 
1 Collierkette 
1 Broeche 
1 Haarbürste 
:S kl. x:arbc.hen 
l k1 .l')i,tae und l 
l 

und 
zus. 

II 

35 g 

80 g 
5 g 



- 2 -

4 As chbecher 

1 An~pitzer, innen unecht 
1 Gliederkette 

1 Sp i egel m. Eild l 
1 Anhänger 
1 Brosche 

1 Dosendeckel und 
, 1 kl. Körbchen 

/ 

1 D0sendeckel und 
1 Puderdose sowie 
1 Nagelpolierer 

zua. 80 

38 g 
4o g 

4o g 

38 g 

4o g _ 

592 g 
Ausserdem -dü~f~e <lie Genehmigung . z~r Mitnahme 

von 
6- silb~Esslöffeln 
6 " ,~apeJ.n , ,_ 
6 II Messern l~·. 1 

6 11 • T'e"e-ldffeln • r 

erteilt ·w0rden· sei:n, alJ:erdin:gs · fehlt . in der Akte der Ge _ J 
nehmigungsve'rinerk der Devi·.senstiell Ef .. ~ ·-,. 

• . . t , , 1 - - . . ~. , 
Ferne.r bes~anq 1 t.·_ De:potbe~st~t~~~u~g von M. • .Warburg & 

Co. vom 23. 3. 39 ein Sc:q.muckdepcrt - ber- aer-· genannten Bank· es 
wird darin best~tigt, dass yein Keffer . angeblich mthalte~d 
ablief erungspfli eh tige - S.chmuck-tind· Sil b·ersachen sich in einem 
dort befindlichen Schmuckctepo.t 1 ü"9e.r das nur mit Genehmigung 
der Devisenst.elle ffamburg verfügt werden konnte, befunden habe. 
Die beabsichtigte Einlösung, von Scrµnuqksacl:i.en in Devisen ist 
anscheinend nicht erfo~gt.. • •. . , 

Nach einem Aktenvermerk vom 17.8.1940 soll das Schmuck• 
depot bei Warburg an eine Öffentl.Ankaufsstelle abgeliefert 
worden sein. 

Die im iCurzbericht v.om ·2s. 9 .J.:949 unter Nr.12 angegeb 
Zahlen haben sich etwas verändert ... D'ie auss·tehende Ford'.er1m 
der Fa. Ha.macher betrug lau"t Berichtig_ungss.chreiben ~er ge •45 nannt_en Firma vom. 1. 9 •. 1941· ntich~ RM 110,, lo, sondern RM_ 112• .. 
u~d der Restbetrag~ d·er auf das Spe:-rkoi:ito bei Warburg über 
wiesen werden sollte, ·nicht .RM. 55.60, . sondern RM 53.25 

Für den Fall, das·s weitere Auf schliisse erford~rlic~ 
sind, werden die beiden Akten 953/38 .und Ausw.Akte mit de 
Bitte um baldige Rückgabe mitgeaandt. 
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A 

bur , den l 7 . eb u 1.953 . 

C ung t 1J im ·udgericl t 

in H u. 
! ! :.:,!_:::-•__.:4:.-,9 ..... 7_1 __ • ---

ete :~ a h n 

..... n de ~ i. 'ickerstattu.ngssache 

ge en Vber ..... in ~zdi rektion 

e) 

- ... - - -

lo Gr mmophonplatten, 
2 Handtücher, 
5 Handkoff r~ 

einige ~c~ulblicLer. 

, ntr gstell~ri ·· z rt dies~ .:d 40.000.--. 
Es wir r gstellerin eine et r von 
er Inn · i ier, vestehude ein beson-

ders be· no n nt e en für einrichtung, 
s nur beste te ndte. trngstellerin otinte is it rund . 40.000.-- ß i nicht 

i 
sich in 

B uf'ir, das. die .oinrich 
er stellerin r ~cht e 11 ur 

zu t ,de on, ir Dez ge n s 

Zu nis der 
li • burg, o 

tellerin 

k e r m n n , 

1ter vor i 

. 1.000.-, of sie 

i 

.ooo.--



2. 

Übe.rtr g : 

2 Ringe im ' erte von 
plus 

1>e.1eoramen hat, 
1 perlenkette , bestehend aus 
s6 gleichen Perlen im 7erte 
von mindestens 
bekommen hat , 

3 Armbänder im \ erte von 

und 

bekommen hat und 

11 

n 

" 
II 

II 

II 

/ 

• 21 . ooo . --
700 . - -

• 3 - 300.-

375 . -- , flir die sie 
bzw . 

3 .ooo.--, woftlr sie 

150.--, 
400.--

80 .--, für di e sie 
bzw . 
bzw . 

300.­
l.oo .-

500 . -

50 .-, 
l.oo.-
50.-

1 Goldt asche mit Pl a tin, 
Rubinen und Perlen bes et zt 
im werte von 
bekomr..11en hat. ~",_-~5.2~o~-----, f i.ir die sie 

ID.i. 26.225.-. RM . 
l.00.-

4.500.--. 
Es handelt sich also um Werte· von R.M. 26.225.-, ofür sie 

bezahlt bekommen hat RU . 4.500.--, so da ss ihr pro Saldo erte 
von Rfö . 21.725.- entzogen sind. 

Der .rl.Iltragstellerin ist es beim besten , il.len nicht mehr 
möglich, heute festzustellen , wer diese Gegenstände gekauft hat. 
Da der Verk auf erfolgt ist, weil Antragstellerin als Jüdin auswan­
dern musste, liegt auch insowe i t eine Entziehung vor, für die die 
Antra gsgegnerin entschädigung spfli~htig Kst. Da die entzogenen 
Gegenstände nicht zurückgegeben werden können angesichts der Tats -
ehe, dass Antragstellerin nicht mehr weiss, an wen sie sie verkatrlt 
hat, ist Antragsgegnerin auf Grund von Art. 26 Abs. 2 schadense~ 
satzpflichtig. 

Die Kammer ha t in der Sache Ernestine KimI:lelstie1 gegen 
Deutsches Reich, U<:tenzeichen, WiK. 799/50, durch Beschluss vom 
21. Juli 1951 in einem gl"eichgelagerten Fall festgestelit, dass 
dann, wenn die Ersteher V?n Sachen, die infolge „t..~awanderwi~ haben 
verkauft werden üssen, nicht ~ehr feststellbar sind oder die Ver­
folgung der AnsprUche gegen diese geringe Erfolgsaussichten bieten, 

,dann das Reich entschädigungspflichtig sei. Eine Abschrift dieser 
/ Entscheidung wird beigefügt. 

St.ii e. 

ngsamt 
baq 

) 

n die emb rg 

- tl5' 

Der Rechtsan alt1 
,~. ~nuwne 1)L 

A rlU 
t'Gr rtdlttge r'-

MRZ. 1953 ___ ,, 
»e{lleditsaJl"" .. _.. 

• 

r 
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R bur' den 
9 . No e b m er 1953. 

. 
.:,. 

• \.i .. \ 1. ;) ' : .... 1 \ 'J .. 
l ~Y.~ r -- ... - - --

K El h n stumme & E. Kahle ) 
(6J.6• 1)r. 

In Sachen 

gegen 
Deut ches Reich 

i rd auf Grund der Zuschrift vom 31 Okt b 1 w • o er 953 angezeigt, da 
die A.ntraget ellerin vor der 1. iedergutmachungskammer den im 

Schriftsatz vom 11• ugust 1953 geltend gema.ohten Anspruch egen 
Verlustes des Liftvans und Einziehung on Gemälden im erte von 

.;=-..r .ll-~ - 36 ~ 
RM• a.ooo.-- als Nationa.Lgu't'-"fl.icht we ter verfol.llen , 111 1 da. mit 

diesen Ansprüchen ..fift8i~~;t sich das iedergu.tmachungs m~ch nicht 

befasst h t. Diese Anspr~•ohe werden nunmehr bei iedergutma.chungs-

e.mt weiter verfolgt. 

t. • 

s ird gebeten, f! / r 
• den Schriftsatz des Unterzeiohneten vom 11. ugust 
195~ und den Antwortschriftsatz der Antragsgegnerin 
vom,22 ugust 1953 dem iedergutm.aohungsamt zur ach 
!II z 49?1 zuzuleiten, bei dem ich den anlie end 1.n 
Ab ohrif wiedergegeben n ochriftsetz eing reich 
}'~~. 

I 
Dr Rechtaan t 

fllrridl.UgeA~ 

1 

:>thek(e 



i .iViK 188/53 
III1Z 4971. 

Abochri ·t 

Hamuurg , Pn 11 . August 1353 

An das 

Land~~richt in Hamburg 
I . i0d nr~utma chungskamm.Pr 

In dPr RückPrstattungssache 

dPr Frau MargarPte Kahn , NPw York, 
(RAA• Dr. SturnmP u . E . Kahle) 

gPgen 

2() 

das DPutschp RPich, PrtrPten durch die OberfinanzdirPktion 
Hamburg (Akt Pnz . K 35 - BV - 414 -) 
habA ich folg Pnd ps vorzutragPn : er 

Durch BPschluss vom 28. Mai 1953 ist fpstge stellt, dass die 
Ant r agsgegnprin verpflichtPt ist, der Antragst pllerin den Verlust 
einAr Partie Hausrat im Werte von RM. 16.505.20 zu ersetzen. 

~iP~Pr BPs~hluss gründet sich auf die AusführungPn der Antrags­
gegnprln im Schriftsatz vom 17. DPzember 1952,dPmzufolge auf AnwPi­
sung dPr ~ESTAPO am 4. und 5. Mai 1943 Hausrat verstPigert ist,der 
einPn Erlos von R~. 8.252.60 erbracht hat. Dem Schriftsatz om 17. 
n~zpmbA~ 1952 ist einP Abschrift dps VP.rsteigerungsprotokolls 
beig0lpgt. Nach diesPm VPrsteigerungsprotokoll sind keine Möbel 
verstPigert, sondprn lediglich Hausrat,wie Vorhänge,Gardinen,Ge­
brauchsg~gPnständP, Service,ferner Kleidungsstücke,Sohuhe,Pelze und 
dPrgl. 

Die AntragstPllerin hatt~ 2 AnmeldungPn eingPreicht,nämlich 
einA AnmPldung vom 27. DPzember 1949 (Blatt 3 der AktP,n), in dPr 
9 Trunks und 2 Rugs mit Inhalt gPnannt sind, also 11 Kolli. DiPse 
sind offenbar durch dPn BPschluss vom 28. Mai 1953 und dPn Schrift­
satz dAr Antragsgegnprin Yom 17. DPzembPr 19J2 PrlPdigt. 

Die AntragstPllerin hattP dann abPr am 26. Juni 1950 
(Blatt 55 ff der Akten) WPitPr angPmPld~t, dass ihr Gpmälde im ~ert 

TOO RM 8.000.- eingezogPn SPiPn als Na~ionalgut (Blatt 6 der Akten), 
fprnPr SilbPr für 36 Personen und MöbPl (FurniturPn) im erte Ton 
R.11.20.000.-

DiPSP MöbPl habPn sich in pinPm LiftTan bpfundP.n,dPr bei dem 
gl 0 ichPn SpPditeur lagPrte· wiP diP 11 Kolli ':111d zw~ifP~los a~ch 
T~rstPigPrt und dP.r Erlös eingPZOgPn wordPn ist. Die KobPlstuck 
sind im einzPlnPn in der Anla P (Blatt 8 zur Aruneldun Tom 26.Juni 
1950) aufgpführt. DiP. Antragstellerin hat sie jP.tzt dm Unt rz,e~,~~ 
t~n gPgPnüber eingPh nder sp~zifizi rt. 

Es band .1$ 



Abschrift von be~laubigter Abschrift 

Eidesst ttliche Versicherung 
-------------------------------

I ch , die unterzei chnmde Marg~ret Kahn geborene Ascher , 
gebare~ am 2? . Mai 189? , bin über die Bedeutung einer eides­
s~attli~hen Versicherung sowie darüber unterrichtet , dass 
diese eidessta ttliche Versicherung dem Entschädi~ng~amt 
vorgelegt werden wird . 
Ic~ versi chere das Nachfolgende an Eidesstat t: Nach dem Tode 
meines Mannes , im J ahre 19 38 , muss te i ch di e sehr gross e und 
t eure Wohnung Hamburg , Rondeel, aufgeben und bin in die 
Eppendo r fer Landstrasse gezo gen . 
Zu r Versteigerung meines Hausstandes hatte i ch dem Auktionator 
Schlüter den Auftrag gegeben , die Wohnungseinrichtung der 
Halle zu verk aufen. Es h andelte si ch dabei unter anderem um 
2 __ wertvolle geschnitzte Plas tiken , ferner eine wertvolle 
Buchersammlung, e in an tikes holzgeschnitztes Sofa (Recamier­
Sofa ) und mehrere wertvolle Gemälde. Allein bezü lieh der Gemäl­
de h a t~e der Auktionator Schlüter, wie ich g enau erinnere, den 
Versteigerungswert auf RM 8 000.- geschätzt, den Wert des 
Sofas und die Holzpl8 stiken mit zusammen RM l.800.- Kurz 
vor der Verstetgerunp: kamen Gestapo-Leute, die die zur Ver -
steigerung kommenden Sachen kontrollieren sollten. Sie er -
klärten, dass die Gemälde, die Bücher, die beiden geschnitzten 
Holzpla stiken und dRs Sofa Kulturgut seien, dast hiP.rmit 
e·ngezo g en werde. Die Sachen wurden gesamme1+. abtransportiert. 
Ich hahe niemals wieder etwas da~über gehört,insbesondere auch 
niemals Z lun erhalten. - .... 
Die Gestapo~Le11te hatten ferner Silber für 7if; Personen vor -
gefunden, das bereits verpackt war und das nach den damaligen 
Bestimmungen dem Bankhaus ~.M.Warburg abgeliefert werden 
sollte zur Sicherstellung . Auch dieses Silber Service für 
~~ Personen, das besonders wertvoll wa~ und offenbar an tiken 
Charakter hatte, wu-rde als Kulturgut eingezogen. Ich schätzP 
den Wert. des Silbers auf mindestens RM 12 600.- Ein solcher 
Wert war mir auch früher genannt worden. 

Mein Mann h a tte unter der Firma HeYtry Lana auer, Import und 
Expo-rt von Häuten und Fe1 len e·n sehr grosses una angesehenes 
GeschäTt in Häuten und Fellen gehabt. Es ging uns sehr gut. 
Wir hatten ein kompletes Silberg~schirr ftir 7o Personen. 
Auch über die Einziehung des vorgen~nten Silberservices für 
qh Personen habe ich niemals etwas gehört una niemals Zahlun~ 

erhalten. 
Vorstehendes versichere ich an Eidesstatt. 

gez: Margaret K a h n 
New York l.I.1958 

Beglaubigt: 
Stadthagen, den 7. März 1958 (L.S.) 



Abschri~ von beglaubigt r Abechrift 

Dr . Carl Stumme 
Egon Kahle 

Rechtsanwälte 
beim Hanseati chen Oberlandesgericht 

Land-und Amtsgericht Hambur~ 

An das 

(2~a) Hamburg 36 , 8 .Janu~r 1958 
Neuer Wa.11,jetzt 44,III 

Verwaltungsamt für innere Restitutionen 

St ad t h a gen 

Obernstr . 2q 

Nam ens und i n Vol l macht der Frau Marg:-, re t K a h n geb. 
As cher , New Jo r k, 3o~ Wes t 92end Street, melde i ch auf 
Gr und des Bundesrücker st attungsgesetzes fol genden Ent -
s chädi gungsanspru ch an : 

Frau Margaret Kahn ist Volljüdin. Der Nachwe·s i s t er -
br ~~ cht in der Entschädigungssache Mar garet Kahn Az: Wg 
23o5 9~ - 8 - (B lo 324) beim Amt für Wi edergu tmachung in 
Hamburg. Sie hatte bis~u ihrer im Jahre l94o über Russland und 
J apan erfolgten Au swanherung in Ha,mbur~ gewohnt, und zwar 
zunächst am Rondeel. Als ihr Ehemann gestorben war im Jahre 
193A, gab sie ihre sehr gro s se und teure Wohnung auf und zog 
na ch Hamburg, Eppendor:frerlandstrasse. Sie war infol~edessen 
genöti gt, einen Teil ihrer Wo hnungseinrichtung der Ralle 
in der Wohnung Rondeel zu verkaufen. Sie ha tte den bekannten 
Auktiona tor Schlüter in Hamburg beauftragt, die Sachen zur 
Versteigerun~ abholen zu lassen. 
Bevor es zur Versteigerun~ k mn , erschien en bei der Antrag -
stellerin Gestapoleute, die angaben, sie hätten den Auf trag , 
die zu r Versteigerung kommenden Sachen zu kontrollieren. 
Na ch Besichti gunß der Sa chen erklärten sie, sie müssten diP 
vorgefundenen Gemälde, 2 geschnitzte Holzplatiken, eine 
wertvolle Büchers ammlung und ein antikes holzgeschnitztes 
Sofa (Recamier-Sofa) als Kulturgut be schl a.:1nahm en und ein -
ziehen. Si e erklärten weiter, Silber für 36 Personen, da s 
bereits verpackt war und n Rch den dPmaligen gesetzlichen 
Bestimmungen dem Bankhaus M.M.W arburg abgeliefert werden 
sollte, zur Sicherstellung ebenfalls als Kulturgut, d~ es 
antiken Charakter h abe, einziehen zu müssen. 

Die genannten Gegenstände wurden dann von den Gestapoleuten 
eingesammelt und abtransportiert. Die Antra gs tellerin ha t 
niemals wieder etwas dPvon gehört, insbesondere niemals 
Zahlunq erhalten. 

Der 
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Der EhemR.nn der Antr~~Pt ell Prin w~x ~i+. nhRbP.r nPr 
Firm ~ Hen:i Lo.nd uer , Import und Export von Häuten und 
Fellen • Dieses Ges chäft war früher ein sehr bedeutend es 
und angesehenes Geschäft mit Millionen-Umsätzen das mit 
entsprechenden Gewinnen arbeite te. Di e Antr ~st~lleri n 
und ihr Ehemann waren de□ entsprechend in ihrem Hause 
Rondeel seh~ luxuriös eingP.ri chtet . Der Auktionator Schlüter 
hatte __ den Vers tei gerungswert der Gemälde auf RM 8 . ooo . ­
geschatztT Da der Wert von Gemälden ganz allgemein se it 
damals erheblich ges tiegen is+. und bei der Verste · gerung 
von Judengut im Jahre 19~R ohnehin von dem Verste; gerer 
hö chstens 1/~ bis zur Hälfte des wirk lichen Wer t es e i n -
ges~tzt w?rden konnte , wird der Wiederbeschaffungspreis der 
Gemalde mi t schlecht gerechnet DM 2o 000 . - e i nzu setzen 
sein . 

Dem Vers t e i gerungswert des Sofas und der beiden Ho1zpla:ti ken 
h a tte Schlü t er mit RM 1800.- eingese t z t. Der Wiederbe -
s chaffungspreis wi rd deshalb mi ndes t ens DM 6 000 .- au s -
machen . 

Der Wi ederbe schaffungspreis de r wer t v ollen Büchersa:nmlung 
ist g eri n ~ ger echnet. DM 2 000.-

Da s a b g enommene Silber fü r ~ h Person en , d a~ an tik en Ch arakt er 
h a tte, h a tte d amals einen Wert von mind e s tens RM 1 2 6 00.­
Dieser Prei s wa r der Antragstellerin dalilals gen annt worden. 
Der heutige Wiederbeschaffungspreis wi r d minde s tens DM 2o ooo.­
a usm 0chen. 

Nam ens der Antragstellerin beantrage ich desha lb hi er mit, 

d a s Deutsche Reich zu verur teilen, 
der Antra gstellerin für die von den 
Gesta poleuten eingezogenen Geg enständ e 
eine Entschädigung von DM 66 000.- zu 
gewähren. 

Das Vorstehende wird glaubha ft gem a cht durch die anliegende 
Eidessta ttliche VersicherunP..: . Vollma cht auf den Un t c rz e i c h -
neten liegt an. 

St.Mds. Der Rewtsanwalt 

gez: Unterschrift 
Beglaubigt 
Stadthagen, den 7. März 1958 (L.S.) 

gez: Unterschrift. 



AbQchrift 

E n A,.,kerJD nn 
H'1Dlburg 2o 

Wold enweg 14 

Sehr geehrter Herr Dr . Stumme , 

Ich war mit Frau MaTgaret Kahn , gebr . Ascher, 

gut bekann t . Von sehr guten Freunden der Frau Kahn , einer 

Familie Ru dolf Lagus, die leider in Prag ums Leben gek om -
men sind , weiss i ch, das s in der Wohnung Rondeel sehr wert­

volle Sachen, dnrunter ein Re camier-Sofa , wertvolle Gemälde , 

an tike Pl a stiken, v iel Silber und viele andere Dinge, von 

der Gestapo b e schlagnahmt sind, 9hne dass hierfür je ein 

Entgelt gez ahlt wurde. 

Fra u Kahn h at mir selbst geklagt , da~s die vorgenannten 

Dinge von der Gestapo fortgenommen sind, ohne dass auch nur 

ein Beamter darunter gewesen set , der die Sachen als be -

sonoers schön bezeichnet. hätte . 

Keiner hätte menschlich empfunden . 

Fra u Kahns Wohnung an der Eppendorferlandstrasse h8be ich 

gut gelrannt . Fast alle Möbel waren von der Firma Kurt 

Clavier , ganz besonders schön und wertvoll, insbesondere 

viele antike Stilmöbel darunter. 

Falls erforderlich, bin ich bereit, das Vo~stehende an Eiaes­

statt zu versichern . 

Hocha chtungsvoll 

gez : Erna Ackermann 
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Protokol1 vom 26. Januar 1959 
in der Riiokerstattnngaaache 

Kahn ./. Deutsches Reich 

er Zeuge Lag u a erklärt: 

7l 

ne Familie wohnte bis zu me1 J.' 1.m 1938 vo11.-

zoge en uswanderung in dem Hause Eppendor·fer Landatr sse 42 , 

in welches zu einem mir nicht mebr erixmerlichen Zeitpunkt die 
Familie Kahn einzog. Unsere ohnung lag im Hochparterre. Die 
Famil.ie Kahn übernahm die darül!er iiegende _ obnung des ersten 

StookWerkS-.,, welohe genau dieselbe Grösse und inteil. hatte . 
Beide oimungen bestanden aus 7 Zimmem. Im Gedächtnis is't m:1.r , 

dase ich· noch Herrn Kahn kennengelernt habß , der - wie mir 
aus dem Bericht der Devieenste1le vom 29. Juni 1938 mitgeteil.t 
ird - am 2 . Juni 1938 versto11-ben iet. eiterhin _ eiss ioh, 

dass die ~amilie zwei ~öchter· hatte . 

lü.r unwahrscheinlich halte ich, dass ioh lemal 

davon erfahren habe , dass die Pamille Kahn vor dem inzuge in 
das Haus p elldorler Landst:r sae am Bondeel gewobnt hatte. Anga-

ben darü.ber ~ ob und 1elohe inrichtungagegenatänd ai 1D dU 

obnung ondeel gehabt habe kann ich daher nicht eh n. 
Auch Unterhaltungen darU.ber, ob unA wie einzelne Gegen tänd 
fortgenoJDL, n worden sind, sind mir Dicht im Ged·· chtni • 
Ich bin a11f Grund des ge ine men Be obrl.ena des ua 1 g nt-
lich in die ohnung Eppendorfer ndaU'ass 42 bllreillgekDJlma9D. 

und ha e n indruok ge armea, di lud.]. ~~.,. g 

bili r hatte, b:1D ~ tanUIIIUlt· 

n\U18 von ertung 
Von den Au•-~•fld•~mlmY 
nicht , 11 1 d.11tHlt, 111• .. S; 



Egon Kahle 
• Horst Rudolph 
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l Yor r. 7. 1959 

Dr . on Dr lor t tudolph 

vehr I r n, 

I1 a v 1.1. ile ich 
~eid er letzten t 

in k„ in 1hr r ' 

E p~ndo e stei reru.n von , r n 
stattfi nur 1939 vu eginn 
ot ir:;er 
111ertvol 

Di sie 
is ir , 
das de • tniaae der 

azizei 
Ich blei er rt d 
tind empf 

Du. 



Eidesstattliche Versicherung 

I n meiner eidesstattlichen Versicherung vom 1. Januar 1958 
habe ich in Ab atz 2 erklärt, daß nach dem Tod meines 

Mannes im Jahre 1938 die sehr große und teure Wohnung 
Hamburg , Rondeel, aufgegeben werden mußte . 

Infolge der Länge der inzwischen verflossenen Zeit war 
mir nicht mehr erinnerlich, daß ich die ohnwig im Rondeel 
bereits viel früher aufgegeben hatte. Ich bin noch vor 
Einsetzen der Verfolgungsmaßnahmen und zusammen mit meinem 
Mann aus dieser w hnung in eine Etage 1n der Oderfelder­
straße umgezogen, wo wir etwa bis 1935 gewohnt haben. Dann 
zogen wir in eine Wohnmg im Hause Eppendorfer Landstraße 42. 
Wegen meiner bevorstehenden Auswanderung bea'\.dtragte ich 
- naoh dem Tode meines Mannes - das Auktionshaus Schlüter 
mit der Versteigerung eines Teiles der Wohnungseil'iriohtung. 
Bevor diese durchgeführt wurde, erschienen im Januar l.939 
Gestapoleute in der Wohnung und erklärten die Einziehung 
der in der eidesstattlichen Versicherung vom l. Januar 1958 
erwähnten Gegenstände. Diese eidesstattliche Versicherung 

richtige ich hiermit entsprechend und versichere an 
Eides Statt, daß. _die vorstehenden Angaben d r ahrlieit 
en~aprechen. 

New York, den J3.3.1959 Margaret Kahn 

State of New York 
County of New York 
Sworn and subscribed to before me 
this 13 day ef March 1959 
Tobe used in Germany 

gez. Christian Mueeing 
Notary Public, StP-te of New York 

No. 41-R084770 L.S. 
Qualfied in Queens County 
Commie 0 ion Expires :Maroh 30, 1960 
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City N. Y. it Luftpost 

Ihr z ich n Ihre chrioht vom Un erer Zeichen ug 

12-5-1 959 K./ • 21. •a1 1959 

Sehr eel..lrte gnä i e i'r u 

~it 1 reude und groasem Interesse erhielten ,ir Ihre 
Zeilen vom 12. ds . Mts. , ir woll e n uns bemilhen, Ihre i rage n 
bes t wö liehst zu beantworten • .Das ist uns l eider et ~as d durch 
erschwert, dass .1ir dae einstige Domizil unserer ·irma i n amburg 
am Junc~ernstieg 10 / Ecke ireuerwall 2 durch Luftkrie seinwirkung 
restlos verloren und damit auch alle GeschäftsbUcher, au.fzeich-
n ngen ".nd Tr adition ~,erte seit 1883. 11 ir können deshalb nicht 
mehr .feststellen, welches Jesteckm\lster und v elche s Ka • ·ee- Jlee­
service, sowie SchUsaeln Sie s.zt. von uns uezo en. 

ir möcht e n I nen a. er ·eQtmöglichst dienlich sein und· e r ­
send n I nen mi diesen Zeilen ein He~t mit bbildug.gen un erer 

e tec1muster , sowie eln dazu genörendea Blat mit den Preisen 
in Deu.tschen Mirk. ,, ir öcb.ten annehmen, asa Sied s u ter • 197 
erhielten, vermö en das a~er, wie erwähnt, nicht mebr fe tzu tel­
len. Wir haben in der Pr, ·isli te die e.id n evtl. i ra e ko m n­
d r1 n sogm. Chippe ndale - uster rot bezeicb.net . Die z.zt. ..lti en 
Preise in Dm. belieben Sie in aer Spalte abzulesen. 

/ias die übrigen Gegenstände anl n :J't, so erl ub n ir uns 
die heutigen reise in Sterli Silber ierun er anzu ebena 

1 grosses ovales Tablett 45 
1 kl inee '"' tt II 30 
1 GemüsescbUseel mit Deok l 
1 SchU.ssel 
1 groeses auciere 
1 ffeek nne 
1 :L:88 nne 
1 Zu.okerschale m. Deckel 
1 hmk nne 

Diese Preise in o er 
ent preohend nicht 
gerec net. -ao ie 
-••ofiwben dient 
haben, so 1 

t V r e 
u •••• 

• 35 cm • 385,-
• 23 .cm " 195,-
und Griff 

' 
21 cm., " 365.-
20 cm., H 205--

" 290.-
• 52 ·-505 

24 .-
17 .-



amburg (24a) Hamburg, den 19. 1o 1 1 <)60 

... Wi d rg ,tmachun •skamm r 

20 75 
ff entliehe Sitzung ~ . 

In der - Rückerstattungs - Sache - ' 

'-~ & $·1/-t!--- ~ f 
/' ar~nr ct1 Ku h n C b. ach r, 

~ fa~ ~ A-J r/-P~-
r/ Bev.: RA0. Dr. Rudolph, Kahle, Hamburg , 

~-,:~7 
~ , 

gegen 

DeutGc es Re ich 

- Oberfinanzdirektion -

erscheinen bei Aufruf 

f~ Antragstellerin □i t RA. Dr . Rudolph , 

für Antragsgegner niemand 

sowie der Zeuge Meyer. 

Di Antragstellarin wird ~ur ahrheit ermahnt und auf die Straf­

bark~it einer falschen idlichen, auch uneidlichen Aueaa e hinge­

wiesen. Sie wird sodann wie folgt vernommen: 

Zur Person: ar ~a ret K a h n ßeb. Aaohor, eeb. am 23. ai 1893 

in Schwerin, ich bin die Antragstellerin des V rfahrena. 

Zur Sache: Ich glaube, im Jahre 1928 aind wir in ae llau.a Rond l 

De Bild von van r r iat mir t l 2 

worden. 

l 6000 6 S9 
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Das Bi ld vo n onoir könne mir etwa 1924 oder 
1926 

oo c cnk t ' Orde n s e in. 

Unocre Vc rlobunus z c i t iar 1 914 b i e 1 91 8 . l9lrl habe 

ich gehe i ratet . In de r c ideootattlic on Ver sicherung wollte 

i ch z um .Ausdruck bringe n , daß von dem nc t rabe von 20 , 000 ,--R 

das Silbe r gekauft worde n i st , welchos f "j r 36 Per s one n b e ­

s timmt war und vor der Vcroteigorung we c ecnommon wo
rd

en 

i s t. i eviel os gokos t e t h a t , v ermag i ch n i cht mehr zu sa-

g en. Ich glaube nicht, daß der Be t r ag von 2 • 000 , - - RM durch~ 

den Kauf des Silbers ausgeschöpft wor , ich cein c , i ch hab e 

von di eser Summe noch andere Sachl, n e e kauft. 

Die Vers teieerung i m tia use Eppendorfer Lands t raße 

hat im Johre . 1939 sta ttgefunden. 

Da s Di nstm1 dchen hieß mit Vor name n ·ari e , den 

aohnamen e iß ich nicht mehr. Es vur etwa d io letz ten d r e i 

Jahre bei uns und hat boi uns 1 1 Ger ~oh nune ee~ohnt. Das 

Dionatmitdchon war liber 45 Jnhro ol t. Al s -.:·1:,.. uus d r p p n­

dorfer Landstraße wo~zogen, 1st sie dann auch von uns ~ g-

geaangen. 

ogun der Silbersaohon abe ich da in la bur -

b findliche Silbur durch einen Horrn. Simon nachseh n lass n. 

Icb hebe ihm die Sech n be ohri ben. Bis zu meiner Aue an-

d rung im Jahre 1940. hab ioh 1 

Jyf orb1lt von Blatt 36 a d.A. 

rn Simon nicht gekannt. 

die Antroget Lll rini 

1 D l' QDd 11na l5fter 1 mbur be-

&'l' r 
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p· tor it c e inen b e i on üc torn ort 

Ale ein ann starb , ßuhörtc ihm praktisch nich ts, die 

o n · eeinrich ne g a1Hrtc oir . 

An eine v rpf„ndun6 des -{auss t anuos kann ich mich nicht 

erinnern. 

Bl tt 14 der rachla ak~o. ird erört~rt, wonach durch no ari llen 

V rtrag der Privathaus alt nerrn Kallm1:: .. lH~re ignct • orden ar, 

so ie Dlatt 33, wo v crm .... r d i s t, ua r, ie nt„merin es Hauset·- n es 

Frau Kahn ge esen sein soll, ;clcA1c i hren 10 sstan 
D 1 rr Kall 

übereiem. t habe . ---Die Antragstell~rin erkl~rt weitor: Das ~ilber hatt ich b ~1t 

gest 11 t f·ir ine Abli ferun~ · n dn' nankhous .... arburg oder inen 

Verkauf . Ich wollte do~~be e st noc den lorrn eyer b fra en . 

Das sonstige Silber ~ar teils bei arburg , teils ie es ab ~g b n 

orden . 

Auf die Frage , ob ansonsten noch Leute in cka 

Kontrolle von Ur.1zup;~3t{ut erschienen s L.n , erkl"lrt di 

stell orin : ao t 1.:;i icl nicht . 

rüfuncsb richts vom 7 . t:::rz 1939 

u.ch nac o· alt d eric t s 

ich nic.1 t; t in en , daß j nd zur r· fun mein a m-

u s utes d ar . 

Die Leut , die am Tag de Veret i 1 erung erechi nen , 

trugen acharze niformen nach m in l' berzeug11 • lc te 

nicht , wer sonst noch in r da ligen Zeit u r r s C er 

niform n tr ß8D tt . Daß 1 YO r Pol1 1 0 'r 0 z l 

1 • D 1 4, 1 1 11 1 
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rsc 1 n n, be ·u tct , s e ocicn von o Go tapo. Icl hab) m eh 

d lt n n habe ann mit einer Tocht r i m c1lafzim• er. a fgeha 0 

mi ch ni cht sehen laoson; ich hatte Aneat . Da ~icna 
··1c 1Jn 

t 1c i n di e K'..:.chc v ~ ica cn . ,ir i t nur noch in ~r-

1 h ie eine der n n erun , daß ich dann Jra i3en ·:rnr tlO sa , 

i ~ i· ch 11i ch .. Er sagte nne„ e t as i n der Hand 1a t.tc; was wt: >J 

zu ir : "Al s i ul tur ,ut J onfi sz i ort . " Ich bin dann v. i eder 

el>g l a uf' n . 

Die Verat cigerunß , d i e an di esem Taee ta t tf i nd8n ~ 

sollta , ,a r in de r Z~itung bekanntgemacht . 

Bo i i en i n Verlust g e r ate ne n Bildern hand elt e e s 

sich nicht et a um Kop icm , sondc n aussc hließlic 1 ci O· i g i­

nale . 

ach ikta 

Der ZeuJe wird zur mahrheit ermahnt und auf di e St f barkeit 

cin0r fa l sch n e i dl i ch~n , auch uneidlichen Aussa e hina ewie­

aen . •r ird sodann wie folet V·rnomm n: 

Zur erson : alter tloi t"ic rd.:nand r 
' 58 J·hre 

nlt, ver idißtl,r und öff ntlic 1 Ver-

stcigcr1.:-.. und Sc 1:·tz r, in H bur 
' 

it 0 ,, tra rotol e in nic1t V llt 0 r V 

rt . 

Zur acho: Ich min 
' 

d ß ie , cldung von urstei • el"Ull n 
nicht erst im J hre 1941 einsetzte, onde?-n schon 1mm r ar. 
Auch h 11t B ooh j.ede Ver tei l'"1Dß de Amt fllr irt-

echatt 110d Ver hr vorher e ld t werden. Dabei ird h llie 

all rd1 , 0 1 s.B. l 1' llt n lt. 

d 1 n 1 b 11 • 
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voo .... au in vor Vorsteig„run en o„don sind 
' 

ic 

Ich vorma 

ich nach oo l nnc Zeit icht mehr zu urinncrn. 

loo k in 

icderb& chaf un'u ert 

3Ch„ zcn. eh vor 

e tungo e kU1Ulc anzuc b n o erd n 

ach n a a e cncr G chk• n o z 

uc~ nichtu da~u zus· n, ob dio nach 

n aben von _ r· u ... ahn orochienenon Leut ta s·:chlich von er 

B"". ö • a 1.:: eaon o in u ·· ~t n, odor ob es sich um ein~ • 1de 

Jeschla~nah e von inzel Personen ehandel t haben ka nn. Ich 

ar nicht in dor ohn• n~, alo di ~eut da waren. 

Aus m inan Unte logon ,ro~he ich lediglich, daß ich 

die .Aukt ion .... rr Frau Kahn im Jonua und dann sp· ter in ande en 

~onaten noch durchgefil rt habe . 

Irgend\ clc10 ch~tzunGsunterlagen übe die hier in 

1 ~s e Verfohren c ltcnd gemac ten Go cnst~nde ic nicht. 

Au orhalt des Vertr te s der Antragstellerin: En io ric ti, 

daß u Kuhn oinen seh~ 10 tvollun und ' ep leG >ll a 

hobt hat , oic bosaß o l:!" w > vo len ~eh uck und 

ach i tat gcnohmict . 

h~ vi l Silb r. 

Beschlossen und vc 

1. Die A ten der .ntsch:·di ng b 

ollen h r e1 ZOßen erd n. 

2. Dr rt r de n ra stell 
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Hamburg , den 16 . 

nd r i h t i 
1 . i ed r ut 

-.-...... -.. --.-
ur 

er 

1. 1960 

W.edergutmoct, r~~mrner 

S o h r i t t a a t z 

i n d r RUo-e r ta tungsaa ho 

Kah n gegen 
( R.Ac . K h le , Dr. Rudolph) 

Deutsches Reich 

überreiche ich anliegend eine eides stattliche Versicherung 
der Antra stellerin vom 13. "trai 1960, aus er eich er ibt, 
da die ihr P..niang 1939 von der Gestapo 1eggenommenen Ge-
en tände ent eder aus Mitteln ihres Vermögens angeschafft 

oder ihr von ihrem L!ann bei verschiedenen Gelegenheiten 

gesohenkt woräen sind . Lediglich hinsichtlioh des Eile 

Schendel (oder 3chendler) "Seestück" lie eine ausdrilc liehe 

chenkung des Ehemannes an die Antragstellerin nicht vor. 

In der eidesstattlichen Versicherung ist fern r inzel-
nen aus eführt, was es mit der in der Vormundschafts e er­
wähnten Verpfändung bezw. Übereignung des Haus anda auf 
eioh haben kann. Der Antragstellerin i t nioht li h, 

S der aupt läubigerin ihres nnee, der i 
Inhaber Otto Kallmes, der Haus tand übereign 

, 

diese Gl„ubigerin dur h rtvoll n 
n der Antra stellerin ge 1 hert 

ereignung a.n. von hemma dwa1!1a"'.U •• ,.., ....... .. 

um d e V :rmtJ en e u 
d r zu 

l,n.1.1t11n ....... ,. erb di 

11 1 
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tr„g üblioh ar n und auo utc noch Ublioh a:ind . Jede~a11a 
hat Otto K 11 n o m Tode des Ehemannes d r Antra.gate11er1.n 
kein rl i R cht u iner Vbar i nung ltend gemacht . Er 
hat or Ant r g te orin gegenüber nia etvaa von einer erei -
nung eri.·· hnt , sondern hat i oh , obwohl ihm bekannt war, daß 

die Antra tollorin laufend Teile doe Iuuoatandea verste~ge~ 
um die Aus mnd rungskooten zu bezahlen, dederholt da.nach er-

ndi , ob sie denn genug aus der Versteigerung erlösen würde . 
Er wollte der Antragstellerin ao ar den Schmuck zurückgeben , 
den er ala Sicher heit ~ür seine Forderung erha1ten hatt e. 

Wa s den tziehWlßavorgang selbst anlangt , . so bezieht sich 
die Antragstellerin auf das Zeugnis doa in ihrer Versicherung 
e ähnten Herrn Meyer , der damals a.1 Aquieiteur der bekann­
ten Versteigerungsfirma Schlüter die Versteigerung durchge­
f'tihrt hatte und best·•tieen kann; daß die Gestapo damals :1n 
allen Fällen von Versteigerungen jüdischen usrats Kontrollen 
veranstalteten, um zu verhindern, daß ' jüdische Ku1tur t 
u . a .m. in andere Hände gelangte . 

Der 
Zeuge eyer kann unter der Anschrift 
alter H.F. eyer , Hamburg 1 . Nagelsweg 14 

geladen werden. Er ka:nn auch bekunden• d die Antra stellerin 
se w rt ollen Hausrat be essen hat . Trotz der unglaublich 
nieärigen Preise , die 1939/40 t jüdischen Ha rat bezahlt 
wurden, haben die bie in das Jahre 1940 hinein lautend duroh-
gefilhrtan Versteige:ru.DBen einen E lö ;;;;zA4 1 10. 000 . -

erbraoht . erner iat d r Kamm aus d m RU attunaeTe::r-.-
tahren l iK 188/53 beJCalUL'I r Oll d 
Bob1i n im Jahre 1943 ••• ,.. T 11 d 
nach den USA verpao 
a. 252, 60 • 

;. 



La dge icl t amburg (24-a) Hamburg, den 1 9. Juli 1960. 

1 . 1i d rgut .'lch,m sk ,1 mn er 

Öffentlic e Sitzung 
Ortstermin in der Wohnung des Zeugen Fiedler, 

Hamburg-Wellingsbüttel, Kelterstr. 13 

Gegenwärtig: 

~geft K~~~r~ 

~ ~~ 

Landgerichtsrat Molsberger 

als beauftr.Richter, 

JA.Otto 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Kahn ? Margaret 

Bev.: RAe Kahle u. Dr. Rudolph, Hamburg, 

L 

gegen 

D e u t s c h e s R e i c h 
Oberfinanzdirektion Hamburg -
- K. 35 - UA 3 - BV 41/413 -

erscheinen Dret~X ausser den nebenbezeichnete1 
Gerichtspersonen 

für Antragste1Jer in: RA.Dr.Rudolph 

für Antragsgegner: niemand. 

Der Zeuge F i e d 1 er wird zur Wahrheit ermahnt, auf die Bedeutung 
des Eides und die Strafbarkeit einer falschen eidlichen und auch un­
eidlichen Aussage hingewiesen und vernommen. Seine Aussage wird in 
Kurzschrift aufgenommen und ist aus der Anlage zum P.Dotokoll er­
sichtlich. 
Er erklärt zur Personz Ich heisse Oskar F i e d 1 er, 

geboren am 3.9.1897, 
Rentner, 
mit der Antragstellerin nicht verwandt und 
nicht verschwägert. 

Der Zeuge wird zur Sache gehHrt. Seine Aussage wird unt r Vermi ht 
auf Verlesung genehmigt. 

Nolaberger 



1 WiK 513/58 

z. 2o 753 

Anlage zum Protokoll vom 19 . Juli 1960 (Kahn ./. Dt .Rei ch ) 

Der Zeuge F i e d 1 er erkl ärt zu r Sachei Seit 1912 bin ich bei 
der Polizei , seit 1933 be zw . 1929 bei der St aatspolizei gewesen. 
In der hier in Betracht kommenden Zeit gab es lediglich drei Prüfungs­
beamte für Kulturgüt e r . Das waren einma l ich und ein Herr Fritz Fied­
l er , welcher h eute beim Senat , i ch glaube beim Personalamt Steckel­
h örn , t ä tig ist. Wir beide waren für die Kontrolle von Büchern bei 
Versteigerungen und .Alk:tionen verantwortlich und zuständig. Ein dritter 
Herr, dessen Name mir nicht mehr einfällt, war für die Kontrolle von 

Bildern zuständig. Ich weiss, er ist heute Inspektor bei der LVA. 
Er wohnt in Ochsenzoll. Ich weiss nur noch, dass er rothaarig war. 
Ausser uns dreien gab es sonst niemanden, der sic-h innerhalb der 

Staatspolizei mit der Beschlagnahme von Büchern und Bildern im 
Aussendienst bei Auktionen beschäftigt hätte. Keiner von uns dreien 

hat jemals Uniform gegragen. Ich selbst war nicht Mitglied der 

NSDAP. Ich war auch nicht in der SS. Meines Wissens war bestimmt der 

heute bei der LVA tätige Herr nicht in der SS. Von Herrn Fritz 

Fiedler kann ich das nicht mit Bestimmtheit sagen, wohl aber mit Be­

stimmtheit, dass niemand von uns bei den entsprechenden Amtshand­

lungen Uniform getragen hat. 
Bei der SS gab es einen Obersturmführer Lange. Dieser besch~tigte 
sich auch mit Kulturgütern, d.h. Büchern und Gemälden, hauptsächlich 

mit der sogenannten "entarteten Kunst". Dieser trug bei seiner Tätig­

keit nur selten Uniform. Meines Wissens bestand seine Aufgabe in der 

rchsicht der Bestände von Museen. Ich wüsste nicht, dass er sich 

auch mit Auktionen befasst hat. Io h selbst bin mit ibm bei Auktionen 

ie zusammengetroffen. Er ist später nach Lüneburg verzogen. Das 

uss zeitlich nach meiner Entlassung im Februar 1946 gewesen sein. 

oweit ich gehört habe, ist er wohl schon verstorben. Später ist 

nge im Ausland tätig gewesen. Dae war aber erst etwa 1944. loh 
jedenfalls nicht, dass Lange unmittelbar selbst Amtshandlungen 
anhängigen Verfahren geschilderten Art vorgenommen hätte. 

Ausland habe ich dann noch tsfters mit einem Einsatzstab "Ro enberg" 
tun gehabt, der sich u.a. auch mit Kulturgut befasste. Meines 
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Wissens hat sich dieser Einsatzst ab j edoch i n Hamburg i n der frag­
l ichen Zeit nicht betätigt. Ich bin mir nicht sicher , ob nicht dieser 
Ei nsatzstab ü berhaupt nur für die besetzten Gebiete war und erst nach 

Kri egsausbruch gegr ündet worden ist . 

Auf Vorha lt: Dass es sich im Januar 1939 bei der ":Beschl agnahme" bei 
Frau Kahn um eine "wilde Aktion" der SS-Leute gehandelt haben könnte, 

glaube ich nach meinen i n Hamburg gesammelt en Erfahrungen n ich t. Für 

die Zeit von 1933 bis etwa 1934 würde ich e i n derartiges unge setz­

l i ches und nicht weisungsgemäs s es Handeln durchaus f ür mögl i ch hal t en. 

Während d i eser Zeit (1 933/34 ) s ind dama ls auch i n Hambu r g durchaus 

Übe rgriffe ein zelner SS-Leute vorgekommen. Für das Jahr 1939 halte 

i ch so etwas für vollkommen ausgeschlo ssen. f 
·--------------. De r Leiter der Staatspolizei, Obersturmbannführer Streckenbach, 

i s t nach meiner Erinnerung etwa 1956 aus Russland zurückgekommen, 

und zwar im Anschluss an den Besuch Ad enauers in Moskau. Er ist ent­

lassen als Generalleutnant. Er wohnt noch in Hamburg, ich glaube in 

der Willistrasse. 

Für die Richtigkeit der Übertragung aus dem 
Stenogramm: 

Otto, Justizangestellte 

als Urkundsbeamtin d.Gesohäftastelle. 
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o b r i f t o a t z ~------ ... -----.-----

rgaret K h n 
tAe. Ko.hle,Dr.Ru.dolph) 

gegen Deuteches Reich 

nahm ich zur Au sa c das Zeugen Fiedler wio folgt te11 • 

In erster Lin1 ist an dieser ueeage dchtig, d ß ee 
tilr auage chlose • t daß sich bei der von 

der Ze 
ge 

gle.u hatt bekund e ,~~ um eine" 
haben önnte. Damit ent öglio e1t• d 
des Ant verneinen. 

In der Sa.oh 
durch die St 
(= die DAP) 

elbst cbt e keinen Untersc ied, ob di 
tspolize1 ( d Deut ehe eich) oder i 

zur Entsch 

z ' 
ohein io 

Z u e 
SS oder er a.rtei nicht ehtlrt und ein Unif 
elbst enn dies uro iter B erh ow~e,n beat·t 

bleibt die dere de pruoh ebe o tr nde A 
hUJlB durch dio s. 1 
d e 1hr 
G• .. ta1ie .. 



Im üb ig n r H„ d pruo o an o vorgetr en· 

Ei noo eingehen er Beac re bung dor entzo nen oh 1 
na r t • 1 o , inaboaon r n 
Kind t g te in in Erinn rung an B ertung er 
me • Daß die tr g toll rin inen sehr ertvollen und o f1e 
Hau halt hatte und sehr ertvolloe ohmuok, o sehr vi. 1 
ilber be aß , hat obon de Zeµge y r b et'tigt. Eine 1n dereel-
n oht lie ende eides t ttliche Ver iche ung er Tooht r 

Vera S on ab . Kahn vom 21. Juni 1960 ird 81 

- An 1 e l 

u r i ht und als 

- Anl ge 2 -
e·ne ideast ttlic V r ioherung d Herrn~ oma o n er vo 
26. Juni l959t der 1 sbeaon ere den E erb von nt1 uit t n und 
Gemälden, u.a. eine Seel soh ft von (';!obendel beat·t1 ,e 
al 

nlag -
in eide t ttliohe V r ich ru,ng da urioe obel vom 

26. Juni 1959, d r eb ntalla von e n r Anz l rtvoll r G l e 
in er o uns p 1oht un4 dem. u. • 1n rtr :lt in r rau von 
B noir Ul1d ein Wint rlandeo on Zao 1n rinna-•,-n iat. 

... A n l 
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Oberfinanzdirektion Hambu,g Durchschrift 
K 35 - A 28 +. . 'jQ 

Hamburg , d . • 
Harvestehuder weg 14 

41 
t.Lro ; .a ·d l e nen tl . 64 +b 

n das 

...... andg~r • cht ·rambu.rg 
1. i der utmac u.ng kam er 

ur g 36 

( i t z . e i begl. Durchschriften) 

n er R ·cke r atattungssache 

~"arga r et \,. a h n 
(RAe . Kahle pp . ) 

1 

./. Deutsch.e 0 eich 
( O amburg ) 

hält d~r lint r agsgegn~r die Entziehun nich t f • hin­

reioh~nd bewiesen. Im Hinblick auf' den Inhalt er 
aohiassakte besteht durchaus die !uglichke i t , d Q-

die Sachen von rivat 1 ·ubigern abg~holt ~ord n in. 
Auch der Umstand, dase n~ch · ussage der lDtra stellerin 

. 
die eamten Uniform ·trugen, lässt unt~r er ckeichtigung 
der kundung des Zeugen Fiedler gewisse eifel be-

auc zu erw gen, ob avon 
au werden kann, das die achen der Antrag-
stellerin b rhaupt noch gehrten . 

s wird um ntsoheidung gebeten. 

Im llftra1 
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9505 J u , den 17 . Oktob 1960 

A 

........ -.-.-- ..... -.-

d Chr i f t s n t z. - - - ~ - - ~ - - - - - - - ~ 

In der • ckerstnttunG sache 

J, a ... . ar t 
( e. 1 ah!Ie, ., 

eegen eich 

widerspreche ich den ·Au f'hrungen dea Antr gegner voc 2 . 9 . 60. 
__:a ist völlig au gesohloa en, daß ie ·achon von l?rivatgläubi ern 
abgeholt orden aind . ieoe würden es nie gewagt haben, ich 

Un1.for en anzuziehen und die C!achen unter de Vor e.nd er 
achlagnahce von Kulturgut abzuholen . Eine solche Vermutu ist so 
völlig uus der damaligen Welt , daß die Antragstellerin e eich 
vers en kunn , dazu noch ehr zu schreiben. Eben o .eni 
Darstellung d r Antragstellerin über das Uniform.trag n d 
holer durch dio usange do Z ugen 1%edler in Z if l 

erden; denn Fiedler hat bekundet , daß ußer der h 
die SS eich oit Kulturgut be chfftigt hat . Ob d r zuständi-
ge~ -Ober tu f·hrer eo oft oder elten bei iner T"ti eit 
Unifor getr e at, i t b langloa . b~e eben von , da.B der 
Zuge dies nicht enau beurteilen kann , hat ei eräumt , da.B 
Lange - onn auch s lten - b 1 in r Tätigkeit Uni o n 
at . 1 t also erwie en, d O es in u-~vw- ein 
ab, die sich it ulturgut b ohä ti t n 

unter in nito t"tig orden 1at . Ob 
·chlich ilch rund 14 in 

an in j ner Z 1 oh au n 
( r1 t l c t ) 1 t l l 
d t, bl ib ü=.t:=z 
---~cht ta.a.,,au~ 
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er • tra o og r ochli , licl eh mcht c n t li ch i n Z rni-
f'el. zi hen , d ß die Jo.chen der tr te lerin ehört haben. 
1coo „1 t v ··111 g lo.ubhaft orkl:irt , dn di e ,e to o·-·· ---t,:,.G­

oinrichtung prakt1 eh 1 gehörte und ai c ich an eine fcrpr„ 

o H u atandcs ni cht ori nn rn könno. Si eh t in i hr r ei de -
ot ttl i c cn Veraicherun v oi1 1 3.5.60 1 i n z c l n en darg el t, ie 
die en wz ogencn Such en - i t Au on c de ee tilcka von ch endel 
( od r Sc cndler) - 1hr Ei :-en tu g euord n oind. , enn ihr rum 

h i n er 1 Uck en den Jiausatnnd oicherungailbereignet : .. bcn oll-
te, so ·· r dies der Ant:r.a. stell rin ge enUber ohne 1rku.ng. Der 
Hauptc l„ubiger. der Inhabe der Firt1a Kallliea jun., hat jeden1'alls 

zur Antragstellerin nie et\'vaa von einer Ubcreignung oder Ve -

Pf '"ndung erwtihn t und koi erlei:.t Reoh te daran geltend ge acht, 
insbesondere eh am nicht, ul die Antragstellerin daran gehen 
mußte, ihn zur Do?.a.hlung der Aus andsrungskoeten zu verste1 ern • 

.Auch die 

• 

a 

ntecheid 

er -' echtsan alt 

gez. 

für rit 
0 
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J ut cl s ei.ch 

ber ic ich in l :i. un dar AU l i D c luß vo 14. 

l ov 1960 
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in o reiben do V ot ra 
1960, onnch di V rat i 
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i pril 1939 
im u uat 1939 
im ezembor 1939 
1 Janu r 1940 
i Februar 1940 

im „rz 1940 

im Ap 11 1940 

im a1 1940 

ira Juli 1940 
im Au ust 1940 

2. 

Üb rtr 1 

" 
II 

" 
II 

tl 

" 
lt 

" 
" 
II 

" 
" 
" 
11 

" 
" 

RM 

1.876.60 

74.60 
10.--
10 --

300.--
290.--
750.--

90.--
560. -

69 .--
151.50 

1.10 
61 .--
30. --

350.--
567.80 

1.036.70 
128 -~0 

7 .187 .20 insgesamt -=---=--===-

Uber die Ver-w:ndung des Erlöses liegen keine Unterl en vor 
außer hinsichtlich dreier Beträge von insgesamt 517,65 _ , 
die aus den letzten Versteigerungen atam en dürften . Hierüber 

hat err teyer laut 

n l a g e 2 
( nur zur Gerichtsakte) 

abgerechnet und dazu die Belege im Bündel 

- A n l a g e 3 
( nur zur Gerichtsakte) 

aufbe ahrt. 

Als 

- Anlag 4 

überreich ioh irdnolu 
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. uo ä z i er gibt ich , daß e oich einen hr ert-
vo l en raus " lt e nudelt ha.t. Da.bei nron 
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·el mit 2 ::. ani eure c c n, s el, 
• u., oa. 24 qm. 

, üohe c 1 r. üc~ en • ett, ~--~,.... ..... ~~-~~-~~~-
' ·tu.ra 

ank:, ovaler is h, 2 .-~~~- t !rnz. ieeen . 

• 
und 

nte 

a rl 

llnd U ent 
erLlfer 

·-~,-• .. o r nur 

Bo'. 
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